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Seit fast einem Monat ist Loris’ elektrische Gitarre «Rockstar» – sein Bandkollege Nikolai hat 

den Namen vorgeschlagen nach einer wohl etwas zu langen Nacht – nun bei Loris und seinen 

Freunden in der WG. Sie hat in Loris’ Zimmer ein extra spezielles Plätzchen. Direkt neben dem 

Fenster steht sie auf einem Gitarrenständer, den Loris von einem seiner Freude bekommen 

hat. Ein Bein ist zwar etwas kürzer als das andere, weil er das Gummiteil für das eine Bein 

verloren hat. Doch wenn er das Bein mit einem Stück Karton unterlegt, dann steht die Gitarre 

eigentlich schön gerade. 

6:00 Uhr 

Heute Morgen ist Loris etwas in Eile. Er hat den Wecker nicht gehört und ist deshalb bereits im Verzug. Da reicht 

es nur noch für eine 30-Sekunden-Dusche. Zum Glück steht seine Schwimmtasche schon bereit. Schnell zieht 

Loris den Gitarrenkoffer unter dem Bett hervor. Er muss unbedingt wieder einmal aufräumen. Der Teller des 

gestrigen Abendessens und ein halbvolles Wasserglas stehen immer noch neben dem Bett. Aber dafür bleibt 

jetzt keine Zeit. Er packt die Gitarre in den Koffer, schnappt seine Schwimmtasche und stürmt aus dem Zimmer. 

Der Bus fährt in fünf Minuten. Da bleibt ihm nicht mehr viel Zeit. Er schlüpft in ein paar weisse Sneakers, steckt 

den Hausschlüssel in die Hosentasche und rennt aus der Wohnung. Nicht einmal die Schuhe konnte er sich 

binden. 

6:20 Uhr 

Ausser Atem kommt er an der Bushaltestelle an. Keine Sekunde zu früh. Denn kaum ist er im Bus, fährt dieser 

auch schon los. Weil er etwas Verspätung hat, fährt die Buschauffeurin relativ schnell, und Loris muss sich richtig 

an der Stange festklammern, damit er nicht bei jedem Stopp in die Scheibe knallt. Aus Vorsicht hat er seinen 

Gitarrenkoffer vom Rücken genommen und vor sich hingestellt. 

6:30 Uhr 

Im Hallenbad angekommen, gibt Loris seine Gitarre am Eingang ab. Er kennt Lara bald persönlich, da er sie 

dreimal in der Woche sieht und sie immer auf seine Gitarre aufpassen muss. Lara stellt den Gitarrenkoffer unter 

den Tresen. So ist er nicht im Weg und sie kann ihre Füsse darauf ausruhen, wenn mal gerade nichts läuft und 

sie nur den Schwimmern im Bad zusehen kann. Ganz schön langweilig manchmal. 

7:40 Uhr 

Bevor Loris bei der Arbeit ankommt, geht er noch schnell in den Coop beim Bahnhof, um sich ein Frühstück zu 

kaufen. Er bezahlt beim Selfcheckout und stellt den Gitarrenkoffer dafür neben sich auf den Boden. Im Coop ist 

ganz schön viel los und die Leute in der Schlange hinter ihm beäugen seine Kasse schon.

8:00 Uhr 

Im Geschäft angekommen, stellt Loris seine Gitarre und seine Schwimmtasche im Aufenthaltsraum in eine Ecke. 

Sein Spind ist zu klein und hat nicht für alles Platz. 
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12:00 Uhr 

Über den Mittag trifft Loris einige Kollegen am See. Das Wetter ist genial und lockt viele Leute nach draussen. 

Da er seinem Bandkollegen Nikolai noch ein neues Solo zeigen will, nimmt er die Gitarre mit. Schnell bildet sich 

ein Grüppchen um die Kollegen und Loris gibt lachend ein kleines Ständchen. Nächstes Mal muss er einen Hut 

mitnehmen, damit er noch etwas Geld verdienen kann. 

19:00 Uhr 

Nach der Arbeit muss Loris schnell weiter. Zwei Abende in der Woche hilft er bei einem Musikprojekt für 

Menschen mit körperlicher Behinderung mit. Gemeinsam üben sie Stücke ein und geben kleine Konzerte. Loris’ 

neue Gitarre ist der absolute Hit. Alle wollen auf ihr spielen und Loris gibt sie gerne herum. 

21:00 Uhr 

Die Zeit beim Musikprojekt vergeht wie im Flug und Loris macht sich auf den Weg zur letzten Station des 

heutigen Tages. Die Bandprobe. Bis zur späten Stunde üben sie im Keller des Schulhauses. Heute will Loris auch 

ein paar Sprünge üben, damit er beim nächsten Konzert auf der Bühne so richtig abgehen kann.  

24:00 Uhr 

Erschöpft schliesst Loris um Mitternacht die Wohnungstür hinter sich und stellt die Gitarre neben die Kommode 

im Flur. Erst als er seine Schuhe auszieht, merkt er, dass er den ganzen Tag mit den Sneakers von Marco 

herumgelaufen ist. Hoffentlich hat er nichts gemerkt. Marco hasst es nämlich, wenn andere Leute seine Sachen 

ausleihen. «Nie bekomme ich sie dann ganz wieder zurück.» 

00:30 Uhr 

Jetzt ist es aber Zeit fürs Bett. Morgen machen sie eine grosse Einweihungsfeier und 

da muss er fit sein.


